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Telegramme.
-j- Berlin , 13 . Jan . Die „Provinfialkorresp .

" schreibt :
Man darf nach wie vor eine befriedigende Erledigung der
schwebenden Streitfragen durch die Konferenz in Aussicht
nehmen .

Wien , 13 . Jan . Die „ Presse "
schreibt : Von Seite Ruß¬

lands wird in Athen zur Nachgiebigkeit gerathen . Die
Existenz des Kabinets Vulgär iS ist bedroht , wahrscheinlich
wird Ran gäbe zur Bildung eines neuen Kabinets berufen .

-j- Pesth , 12. Jan . In die Reichstags - Wahlaus¬
schüsse mehrerer größeren Komitate sind lauter Deakisten
gewählt worden . Der Wahlsieg ist der Dcakpartei gesichert .

-s Paris , 13 . Jan . Die „ Agence Havas
"

glaubt zu wissen —
entgegen den Behauptungen auswärtiger Blätter — daß
Rangabe noch ohne Antwort von Athen wegen seiner Teil¬
nahme an der Konferenz sei . ( Vergl . * Paris .)

-j- Paris , 13 . Jan . Das „ Journ . officiel
"

sagt : Die
gestern gehaltene zweite K onserenzs itzung beschloß , die
Verhandlungen auf Donnerstag zu vertagen . — Der „ Con -
stitutionnel " sagt : Die Sitzung , eröffnet um 4 ^ , geschloffen
nm 5 Uhr , wurde ausgefüllt mit der Lektüre und Genehmi¬
gung des Protokolls über die Samstagssitzung . Der „ Con -
stitutionnel " bedauert , daß Griechenland , welches seit dem 2 .
Jan . von der ihm bei der Konferenz zugetheilten Stellung
unterrichtet war und seine Theilnahme erklärt hatte , im letzten
Augenblick noch formelle Schwierigkeiten erhebt ; hofft aber
trotzdem , daß die Konferenz zu dem Resultat führen werde ,
welches sich die Mächte Vornahmen , zu erreichen .

-j- Madrid , 12 . Jan . Die Unterzeichnungen auf die An¬
teil ) e der Stadt Madrid nehmen guten Fortgang . Nament¬
lich für kleinere Beträge zeigt sich ein großer Zudrang .

V Konstantinopel , 12 . Jan . Alle Mitglieder der pro¬
visorischen Regierung auf Candia sind gefangen
genommen worden , vier derselben blieben im Kampfe . Die
Archive der provisorischen Regierung mit vielen kompromit -
tirenden Korrespondenzen wurden aufgesunden .

j - Konstantinopel , 12 . Jan . Alle Mitglieder der provi¬
sorischen Regierung auf Candia sind gefangen genommen
worden ; vier derselben blieben im Kampf . Die Archive der
provisorischen Regierung mit vielen kvmprvmittirenden Kor¬
respondenzen wurden aufgefundcn .

st Konstantinopel , 13 . Jan . DerGroßvezir antwor¬
tete auf die ihm überreichte Konferenz - Note , dieCovrcitiv -
maß regeln betreffend : Die Ausweisung der Griechen habe
eine Abänderung erfahren ; dagegen sei es unmöglich , die
Maßnahmen bezüglich der griechischen Schisse abzuändern .

Deutschland
München , 8 . Jan . ( Bayr . L. -Ztg .) Wir erfahren , daß

die bayrische Staatseisenbahnen im Jahr 1868 , so¬
weit es sich jetzt schon bemessen läßt , einen Reinertrag von
etwa 7 Proz . des Baukapitals geliefert haben . Das wäre
ein höchst erfreuliches Ergebniß . Auch der Milzaus schlag
soll eine sehr gesteigerte Einnahme aufweisen .

Wiesbaden , 11 . Jan . Die „Mittelrh . Ztg ." schreibt :
Von der Kasse der Gesellschaft der Kuretablissements

dahier und in Ems sind heute weiter 58,000 Thlr . als kon¬
traktliche Leistung zur Bildung eines Kurfonds für beide
Städte bei der Regierungshauptkasse dahier einbezahlt worden .
Die im Herbst erfolgte Zahlung soll 150,000 Thlr . betragen
haben .

Aus Thürinsien , 9 Jan . ( Fr . I .) Der Meininger
Landtag hat m der ersten Woche des neuen Jahres rüstig
gearbeitet . Wenn er auch der Regierung die begehrte Anleihe
bewilligte , so hat er doch die Bewilligung der Steuern vorerst
noch ausgesetzt , weil die Regierung wiederholt eine stärkere
Belastung der Domänen für den Staatshaushalt , wie solche
der Landtag zur Bedingung gemacht , abgclehnt . Der Do -
mäncnausschuß hat sich für Ablehnung des Negierungsvor¬
schlags in der Domänensache erklärt . Unter solchen Bedin¬
gungen wartet das Land den Rechtsspruch ab . In seinen
dieswöchentlichen Sitzungen hat der Landtag den Staatsver¬
trag mit Preußen , die Uebernahme der Ablösungs - und Sepa -
rationsgeschäfte durch preußische Behörden betreffend , und das
damit in Beziehung stehende Gesetz berathen und im Wesent¬
lichen angenommen . ES bleibt noch die Erledigung des
Grundsteuer - und Domänengesctzes übrig . Elfteres ist bereits
im Plenum zur Berathung .

Hannover , 11 . Jan . (Köln . Ztg .) Die Häupter unserer
strenggläubigen Geistlichkeit dringen auf die Bildung einer
neuen Schloßgemeinde , einer eigentlichen Beamtenkirche .
Hr . v . Wühler widersteht ihnen nicht geradezu , aber er möchte
ihre Forderungen , Angesichts des Widerstandes der städtischen
Kirchengemeinden , einschränken und hat keinesfalls ohne An¬
hörung der letzteren Vorgehen wollen . Auf Grund seines deß -
halb an die Gemeindebehörden gerichteten ausführlichen
Schreibens sind eingehende Verhandlungen gepflogen , und
haben jetzt die sammtlichen Kirchenvorständc der Stadt ihre
gründlich motivirte Erklärung dahin abgegeben , daß die Wie¬
dererrichtung einer Schlvßgemeinde so wenig wünschenöwerth
als zweckmäßig sei, und daß sie hoffen , Hr . v. Wühler werde
seine Zustimmung nicht ertheilen . — Mit dem kleinen Manu
verbunden , hat der Adel vorgestern wieder das Geburtsfest der
Prinzessin Friederike in hergebrachter Weise gefeiert , in
ganz geschlossenem Kreise aber , und deßhalb ungestört . — Hr .
v. Hülsen war hier , um das Theater für die König !.
Kronkasse zu übernehmen , und sah am Samstag in einer nur
für ihn und geladene Gäste veranstalteten Privatvorstellung
von einzelnen Opern - und Schauspielszenen vic hervorragen¬
den Künstler . — Aus sicherer Quelle will das „ Stader Wo¬
chenblatt "

wissen , daß der unverzügliche Beginn mit dem
Bau der Küstenbefestigung bei Gravenort jetzt von
Berlin aus angeordnet sei.

Arolsen , 2 . Jan . ( Wald . Anz .) Von dem Landesdirektor
v . Flottwell wurde heute einer größer » Anzahl ( 22 ) der im
preußischen Staatsdienst angestellten hiesigen Beamten ,
welche in Arolsen , bezw . Rhoden , ihren Amtssitz haben , der
nach Art . 7 des Accessionsvertrags dem König von Preußen
zu leistende Diensteid abgenommen .

Bremen , 9 . Jan . ( Wes .-Z .) Unsere in dem Generalsteuer¬
amt vereinigten direkten und indirekten Steuern haben dem
Vernehmen nach im vorigen Jahr in runder Summe 1 Mil¬
lion Thaler eingebracht , was ein Mehr von ungefähr 37,000
Thaler gegen 1867 , und ein Mehr von 84,000 Thlr . gegenden vorjährigen Anschlag ergibt .

* Berlir » , 11 . Jan . Seit einiger Zeit wüthet ein Preß -
krieg zwischen den preußischen und österreichischen offiziösen
Organen . Die meisten deutschen Blätter haben sich einer Ein¬
mischung mehr oder weniger fern gehalten , wohl in der Mei¬
nung , es sei das Beste , die streitenden Parteien ihre Angelegen¬
heit selbst abmachen zu lassen . Indessen hat die letzte Aus¬
lassung der „Nordd . Allg . Ztg .

" einen Ton angenommen , der
es nölhig erscheinen läßt , von der Sache wenigstens Notiz zu
nehmen . Ihre Polemik hatte sich schließlich auf das österrei¬
chische Rothbuch geworfen , In ihrem neuesten Artikel hebt
sic namentlich die Anschuldigungen hervor , welche Hr . v . Beust
an verschiedenen Höfen gegen die orientalische Politik Preu¬
ßens gerichtet und bemerkt dazu u . A . :

Daß Depeschen , welche solche verläumdcrische Insinuationen gegen
Preußen enthalten , in Berlin nicht amtlich vorgelegt und veröffentlicht
werden könnten , ohne sehr energische Reklamationen hervorzurufen
und ohne den Abbruch der diplomatischen Beziehung -» nach sich zu
ziehen , wenn nicht sogleich befriedigende Erklärungen über diese Hal¬
tung erfolgten , wird der Herr Reichskanzler wohl einräumen . Das
Verhalten , Depeschen , welche nicht amtlich mitgetheilt worden sind , der
Oeffentlichkeit zu ttbergeben , muß im weitern Verfolg zum Abbruch
des diplomatischen Verkehrs mit diesem Staat führen , weil seiner
Diplomatie derjenige Grad von Erziehung fehlt , der unter den Groß¬
staaten für den Verkehr unentbehrlich ist. Diese Verhältnisse sind dem
Herrn Reichskanzler bei der Zusammenstellung des „ Rothbuchs " nicht
gegenwärtig gewesm .

Die „ National -Ztg .
"

sagt hiezu :
Diese Bemerkung des in wesentlichen Thcilen für offiziös geltenden

Blattes hat nichl verfehlt , einige Sensation hervorzurufen ; doch ist
nicht zu übersehen , daß die Drohung mit einem diplomatischen Bruch
nur für den Fall ausgesprochen ist, daß Hr . v. Beust seinen bisherigen
Redaktionsgrundsätzen bei Herausgabe der Rothbücher treu bleibt .

Wie man der „ Zukunft " aus Wien schreibt , soll dort die
Weisung ergangen sein , den offiziösen Federkrieg einzustellen .
So peremptorisch seien aus dem Preßbureau die Befehle er¬
gangen , daß vielfach bereits Bestelltes und Geschriebenes habe
zurückgelegt werden müssen .

* Berlin , 12 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 12 . Jan .

Präsident v . Fvrckenbeck theilt mit , daß Gneist als Referent
für den Antrag Löwe ( Kartclkonvention ) ernannt sei , worauf da - Hau¬
en die Tagesordnung eintritt . Es folgt zunächst Bericht der Finanz -
kommission über künftige Behandlung der S t a a t S sch u l d e n der
neuen Landestheile . Referent Dechend ist für unveränderte Annahme
des Gesetze« ; Lattorff dagegen ; Lauenstcin , Finanzminister , dafür . Nach
unerheblicher Spezialdebalt « wird das Gesetz angenommen .

Es folgt das Gesetz , betreffend die Aufhebung der Trauungs¬
steuer im ehemaligen Kurhejsen . Referent Gleim befürwortetdie Annahme , welche » hne Debatte erfolgt .

Ebenmäßig werden angenommen : die Abänderung der Vormün¬
derordnung Schleswig - Holsteins , Aushebung der GeschlechtS -
vormundschaft in Hannover und Schleswig -Holstein und Einführung
kürzerer Verjährungsfristen in Schleswig -Holstein .

Das Gesetz , betreffend die Dotation derProvinzialhilsskassen ,wird nach kurzer Debatte mit dem Amendement Ho verdeck zu 8 2
( vorläufig freie Verfügung der provinzial - und kommunalständischen
Verbände über Zinsgewinn der Hilfskassei, , während die Dotations -
fondS als Kapitalbestände erhalten bleiben ) in Vorberathung angenom¬men . An der Debatte betheiligten sich Kardorff , Hoverbeck, Regierung »,
kommissär PersauS , Schwerin , Eulenburz und LaSker. ,

/ X Helenen
'« Nacht .

( Fortsetzung aus Nr . 10 .)

Auf dem Rückwege näherte sich Barnow einigemal den Damen , —
denn Helene hatte ihre Beschützerin nicht verlassen , — um in un¬
gezwungener Weise mit ihnen zu plaudern , und der vollendete Weltton ,
den er vollständig inne hatte , ließ in Helenen auch nicht den Schatten
einer Beschämung mehr aufkommen . Franz Berkens und der Leutnant
v. Mahlfeldt , die anderen männlichen Gaste auf Kirchberg , waren als
Ritter der beiden Schwestern angenommen worden und hatten das
Vergnügen , den schmalen Bergweg hinab eine betagte Tante des Haus¬
herrn , eine jungfräuliche Stiftsdame , zu geleiten , welche durchaus hatte
mitgchen wollen und nun über Ermüdung klagte und sich abwechselnd
von den jungm Herren hinabschleppen ließ . So war Alles munter
und guter Dinge , das Abendessen wurde in der heitersten Laune ein¬
genommen und Niemand hatte etwas dagegen cinzuwenden , als sich
Frau v . Santer später an den Flügel setzte und einen Walzer spielte ;
ihr Gemahl war der Erste , der sich Helenen 's bemächtigte und mit ihr
im Zimmer herumwirbelte , die Andern folgten , doch wechselte man bei
jeder Tour des Tanzes , und so machte sich

' - , daß Eugm bald Hele¬
nen ' « schlanke Gestalt umfaßt hielt und sich mit ihr im Rhythmus des
Walzers bewegte ; wie sonderbar kam es nun dieser vor , wenn sie
dachte , wie böse sie ihm noch diesen Morgen gewesen und wie nun
aller Groll in ihrem Herzen verschwunden war ; im Gegentheil , — und
rin höheres Roth färbte ihre Wange , — im Gegentheil , sie war ihm
herzlich gut , hatte sie dem jungm Manne doch so Unrecht gethan !

Wie alle lebhaften Charaktere ging Helene gerne zu Extremen über ,
und der Gedanke , ungerecht gehandelt zu haben , machte sie sanfter und
entgegenkommender , als sie es sonst gewesen wäre ; es ist der Edelmuth
de« Frauenherzens , welcher, wenn er geweckt wird , in Verbindung mit
einer lebhaften Phantasie die zurückhaltendsten jungm Mädchen oft
sehr thörichte Dinge begehen läßt . Helme that nun weiter nichts , als

daß sie Eugen Barnow über seine Familie befragte , von seiner Mutter
und seinen Schwestern erzählt wissen wollte und um deren Schil¬
derung bat .

„Meine Mutter ist eine sehr warmsühlende kleine Frau "
, sagte Bar¬

now , „ welche Ihnen gefallen würde ; mein Vater , der ein ziemlich staats -
männisches , d. h. kühle« Herz besitzt, liebt sie noch jetzt leidenschaftlich ,
mehr als er uns Kinder je liebte . Meine Schwestern sind vollkommen
junge Damen ; sie würden Ihnen nicht im Geringsten zusagcn , schon
als Kinder zankten wir uns an jedem Sonntage , wenn ich aus der
Pension nach Hause kam und mit den Schwestern und der alten eng¬
lischen Gouvernante znr Kirche mußte . So etwas würden Sie nie gethan
haben , Fräulein Palmer ?"

Helene lachte. „ Für eine Pfarrerstochter wäre dies sehr unschicklich
gewesen , zudem gab ich mir Mühe , wenigstens einen Tag in der Woche
artig zu sein , denn ich war ein wildes Kind . Doch erzählm Sie mir
etwas von Ihrer Heimath ; ist Ihr Gut schön gelegen ? Sie uiüssen
bedenkm , daß ich ni : in einer größeren Stadt war und überhaupt gar
nichts von der Welt kenne .

"

„Würden Sie gern in einer großen Stadt wohnen ? "

„Ich glaube es nicht, ich denke es mir widerwärtig . "

„ Das ist kein passender Ausdruck ; so eine große Stadt , München
und Wien , sind sehr amüsant , junge Damen lieben solche Orte , meine
Schwestern z. B . behauptm , nur dort angenehm leben zu können .

"
„Ich fürchte , ich würde Ihren Schwestern nicht gefallen "

, war die
unpassende Antwort .

- Ihre Freimüthigkeit , Ihr offene« natürliches Wesen , liebes Fräu¬
lein , müssm wohl überall Sympathie erwecken, indessen " —

„Indessen paffe ich besser auf das Land "
, sagte Helene lachend ; „ glau¬ben Sir mir , Herr v. Barnow , daß ich dies vollkommen fühle , Frau

v. Santer , welche ja eine so herzensgute Frau und ich darf sagen meine
Freundin ist , macht mir öfters darüber Vorstellungen . Ich habe auch
den Willen , mich zu bessern, und glaube schon Manche « abgelegt zu

haben , trotzdem gebrauche ich noch für eine junge Dame sonderbare
Ausdrücke , wie sie mir Alle sagen ; so bin ich im Stande , ohne Hutund Handschuhe davon zu laufen , wenn mir gerade etwas durch dm
Sinn kommt , nenne die jungen Herren , wenn ich mit einem Dritten
von ihnen rede — bei den Vornamen , natürlich "

, setzte sie entschuldigend
hinzu , „nur wenn ich sie ganz gut kenne , und endlich habe ich neu¬
lich " — über und über roth hielt sie inne .

„ Nun , was haben Sie neulich ? " unterbrach Barnow das liebliche
Beichtkind .

„Neulich habe ich von einem Bekannten meines Bruders gesagt , es
sei ein ganz „fescher" junger Mann !"

Eugen lachte laut ans . „Das sind freilich Todsünden gegen de»
guten Ton , liebes Fräulein , aber eigentlich finde ich solche Ausdrücke
nur jetzt nicht hübsch , weil Sie unwissentlich damit die Mode mil¬
machen . ES ist in den Salons von Wien und München , vielleicht auchin Berlin Mod - geworden , daß die Damen von Distinktion , wie sie
genannt werden wollen , solche Ausdrücke brauchen ; sie nenne » auch die
jungen Männer bei ihren Vornamen und thun manches Aehnliche , weil
sie ihren Stolz darein setzen , die jungen Leute nachzuLffen und hierineine Art Emanzipation zeigen wollen ."

„ Das will ich nicht , gewiß nicht"
, cntgegnete Helene , „aber „ fesch

"
ist so hübsch , so bezeichnend, und wenn ich böse werde und gesagt habe ,
„ das ist zum Todärgern !" oder „ich komme um vor Wuth !" ist schon
damit der größte Theil meines AergerS verraucht , aber damenhaft istes in der That nicht ."

( Fortsetzung folgt .)

— München . 9. Jan . Der „AugSb . Aber, dzlg.
" schreibt manvon hier : Die Hoftheater - Intendanz denkt nicht daran . Herr «

Nach baur seiner kontraktlichen Verpflichtungen zu entheben , die ihnnoch drei Jahre an die hiesige Hofbühne binden . Was also von be¬reits abgeschlossenen Kontrakten mit Berlin geschrieben wurde , ist un¬
richtig .



E « folgte Schlußberathung über den Antrag von Kos ch, den I u -

beneid betreffend . Gneist empfiehlt die Annahme de» Antrages .

Der Justizminister erkennt an , daß eine Aenderung der Eides¬

leistung der Juden ein dringendes Bedürfnis sei und hält es der Er¬

wägung der Staatsregierung für würdig , ob nicht über die Eideslei¬

stung im Allgemeinen neue Vorschriften erforderlich wären , woran »

jedoch nicht nothwendig folgere , daß für die verschiedenen Konfessionen

dieselbe Eidesformel einzusühren sei . Die StaatSregierung habe mit

Rücksicht aus die Beschlüsse des Reichstag « bisher nicht die Initiative

ergriffen . Kosch beantragt , seinen Antrag an die Justizkommission

zu überweisen , damit der Justizminister zu einer eingehenden Erörte¬

rung Gelegenheit habe . Der Antrag wird angenommen . — Am Don¬

nerstag beginnt die Schlußberathung des Etats .

* Berlin , 12 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Bud¬

getkommission beantragte der Referent H a m m a ch e r ,
dem Entwurf in Betreff der Köln - Mi ndener Bahn
einen Paragraphen hinzuzufügen , des Inhalts : Hinsichtlich
des hier anliegenden ( von der Regierung nämlich zur Kennt -

nißnahme vorgelegten ) Vertrags vom 10 . August 1865 wird
der StaatSregierung Entlastung ertheilt . Die Kommission
nahm düsen Antrag an ; nachdem der Finanzminister
v . d. Heydt sich damit einverstanden erklärt hatte , wurde das

ganze Gesetz mit allen gegen 1 Stimme angenommen .
Der Minister gab vorher folgende Erklärung ab : Die

Regierung sei nach reiflichster Erwägung des Verlangens des

Hauses auf nochmalige Vorlegung des Vertrags zu dem Re¬

sultat gekommen , daß eine Vorlegung zur Genehmigung un¬

möglich sei , nachdem die Sache durch die Indemnität bereits

ihre Erledigung gefunden habe . Die Begründung des An¬

spruchs des Hauses lasse sich freilich nicht bestreiten ; das

Recht der Landesvertretung , die Genehmigung zur Veräuße¬

rung von Staatsgut zu crtheilen , sei außer Frage , und der

Abschluß des Vertrags zu einer Zeit erfolgt , in welcher Red¬

ner nicht Minister , und der Vertrag für den höhern Staats¬

zweck eine unbestreitbare Nothwendigkeit war - In dem Jn -

demnitätsgesetz wäre die Summe von 15 Millionen , welche
durch den Vertrag flüssig gemacht worden , enthalten , ebenso
im Kreditgesetz von 1866 ; hieraus mußte die Regierung ent¬

nehmen , daß der Vertrag einfach genehmigt war , und sie lann

sich nicht der Gefahr aussetzeu , einen berreits genehmigten
Vertrag bei nochmaliger Vorlegung möglicher Weise verworfen

zu sehen .
Gestern ist hier die Konferenz von Vertretern norddeutscher

Festungsstädte behufs Feststellung von Beschwerden über

das Rayon gesetz und behufs Berathung über eine zu tref¬
fende Abhilfe im Hotel du Nord zusammengetreten . Von
20 Festuugsstädteu waren Vertreter anwesend . Oberbürger¬
meister Hasselbach ( Magdeburg ) wurde zum Vorsitzenden ,
Stadtbaurath Hobrecht ( Stettin ) zum Schriftführer ge¬
wählt . Beschlossen wurde die Niedersetzuug einer Kommis -

, ston zur Feststellung einer Petition an das Abgeordnetenhaus
und den norddeutschen Reichstag um Abänderung des bis¬

herigen Rayongesetzes . In die Kommission wurden ge¬
wählt : Franke ( Stralsund ) , Hobrecht ( Stettin ) , Menzel

( Posen ) , Hoöfeld ( Köln ) , Münster ( Wesel ) , Görz ( Mainz ) ,
Linz ( Danzig ) .

Berlin , 12 . Jan . In den hiesigen politischen Kreisen

rechnet man mit Zuversicht auf ein günstiges Ergebniß der

jetzt in Paris versammelten Konferenz . Man gibt sich
aber nicht der Illusion hin , daß diese Konferenz schon in zwei
oder drei Sitzungen mit ihrer Ausgleichung des Streites

zwischen Griechenland und der Türkei zum Abschluß kommen

werde . — Durch die gestrigen Berathungen derBudget -

kommission des Abgeordnetenhauses ist die hiesige parla¬
mentarische Lage wesentlich geklärt worden . Die dabei er¬

folgte Verständigung über die Frage wegen des Vertrags mit

der Köln -Mindener Eisenbahn - Gesellschaft hat den Antrag
des Abg . LaSker auf Deckung des Defizits aus Beständen der

Seehandlung beseitigt . Dem Anschein nach wird nunmehr
die Schlußberathung über das Budget einen ganz glatten
Verlauf nehmen . Man glaubt hier , daß dieselbe in einer ,
höchstens in zwei Sitzungen .ihr Ende erreichen werde . Die

Regierung hat darauf verzichtet , noch Aenderungen von Be¬

schlüssen der Vorberathung zu beantragen . Auch die Oppo¬

sition dürfte mit solchen Aenderungsanträgen nicht mehr Vor¬

gehen , zumal die aus den gemäßigten Parteien bestehende

Mehrheit des Hauses denselben abhold ist .

In Berlin verweilt gegenwärtig der Generaldirektor des

schwedischen Poftwesens , Hr . N o o s . Derselbe hat seit
Sonnabend den 9 . d. M . mit dem General - Postdirektor v . Phi¬
lipsborn Besprechungen über Erleichterungen des gegenseiti¬

gen PostverkehrS . Die Oberpostdirektoren von Potsdam ,
Halle und Stralsund sind hier zu Konferenzen versammelt ,
die unter dem Vorsitz deS Generaldirektors v . Philipsborn
stattfinden . Wie verlautet , beziehen sich diese Konfercnzver -

handlungen , an denen auch der hiesige Ober -Postdirektor Sachse

Theil nimmt , u . A . auf die Regelung der Postverbindungen
über dir Ostsee .

Der frühere Vorsitzende des Landes -Oekonomie -KollegiumS ,
Wirkt . Geh . Ober -Regierungsrath Wehrmaun , wird auch
in seiner jetzigen Stellung als erster Vortragender Rath im

Staatsministerium Mitglied des Landes -Oekonvmie -Kolle -

giumS bleiben . — An dem landwirthsch . Institut der Univer¬

sität Halle studiren im jetzigen Wintersemester 197 junge
Landwirthe . Von denselben gehören 121 dem preußischen
Staate , 57 dem übrigen Deutschland an . Deren 10 sind aus

Rußland , je 3 aus Oesterreich und der Schweiz , 2 aus Un¬

garn und 1 aus Griechenland .

Oesterreichische Monarchie .
-s-j- Wien , 11 . Jan . Es bestätigt sich , daß kurz vor dem

Zustandekommen der Konferenz von gewisser Seite daS An¬

sinnen an die Pforte gestellt wurde , den Konflikt mit Grie¬

chenland durch die Entäußerung einzelner Gebietstheile an

dasselbe dauernd Zu erledigen . Der Inhalt der desfallsigen
Verhandlungen resumirt sich in den bekannten Worten — von
Seiten Griechenlands , il taut vivre " — von Seiten der

Pforte , je oe vois pas i» oeoessitv " .

, Prag , 11 . Jan . ( N . Fr . Pr .) Die Stadtverordneten

bevollmächtigten den Stadtrath , die Errichtung eines Denk -

1 malS für den Grafen Chotek in Vorbereitung zu nehmen.
Die Abhaltung der nach Raudnitz einberufenen czechischen
Volksversammlungen ist von der Statthalterei unter¬

sagt worden .

Erlau , 12 . Jan . Die '
Komitatskongregation in

HeveS wurde wegen Renitenz aufgelöst .

Serbien .
Belgrad , 8 . Jan . ( A . Ztg .) Aus Thessalien meldet

man , daß daselbst der General Savfet Pascha , Direktor der

Konstantinopeler Militärakademie , angekommen ist , um die
Armee Omer Pascha

' s zu inspiziren . Diese Mission Sav -

fet 's soll auf ausdrücklichen Wunsch des Sultans erfolgt sein .
Der Generalgouverneur von Bosnien , Osman Pascha , ist in

derselben Eigenschaft nach Bulgarien versetzt worden . Daß
diese Ernennung im Zusammenhang mit der Lage der Dinge
in Rumänien steht , läßt sich nicht verkeimen .

Italien
Florenz , 9 . Jan . ( Frkf . Ztg .) Ernste Vorfälle sind heute

aus Persiceto und Cento bei Bologna zu be richten . In
ersteren Ort drangen bewaffnete Bauern aus der Umgegend ,
läuteten die Sturmglocke und verwüsteten das Stadthaus ,
verbrannten die Möbel und Archive , und begaben sich von dort
in die Häuser der Wohlhabenden , wo sie Alles verwüsteten .
Eine Abtheilung Bersaglieri wurde von den Aufständischen ,
die auf 3000 Mann angewachsen waren , mit Flintenschüssen
empfangen , worauf auch diese Feuer gaben , 10 tödteten und
viele verwundeten . Die Aufständischen warfen dann die Waf¬
fen weg und räumten in wilder Flucht die Stadt . In Cento

plünderten eingedrungene Bauern die Regierungsgebäude ,
stürmten daS Stadthaus und warfen Alles , was sie darin vor¬

fanden , aus den Fenstern ; dabei wurde eine sehr schöne Sta¬
tue Dante ' s von Guercino zerstört . Sie verbrannten dann
Alles im Postgebäude und versuchten die Gefangenen zu be¬

freien , woran sie aber von einer Kompagnie Grenadiere ver¬

hindert wurden . Der Unterpräfekt , der zur Ruhe ermahnte ,
wurde mit Stcinwürfen zuruckgetrieben . Eine Kompagnie
Soldaten trieb die Bauern mit gefälltem Bayonnet aus der
Stadt und löschte das Feuer , das an mehreren Punkten ange¬
legt worden war . Die Telegraphen wurden überall zerstört ;
etwa 60 Personen wurden verhaftet und nach Alexandria ge¬
bracht . Einige der Aufständischen trugen eine Büste des Pap¬
stes herum und ließen ihn hoch leben . In Parma ist es

ruhig , obschon Nachts aufrührerische Proklamationen ange¬
schlagen wurden . An mehreren anderen Orten haben Exzesse
gegen die Müller stattgefunden , um sie zur Wiederaufnahme
der Arbeit zu zwingen .

Florenz , 10 . Jan . Am 12 . d, M . tritt das Abgeor d -

netenhaus wieder zusammen . Die Lage des Landes ist
ernster als je ; die Verstimmung , die Verlegenheit , die Noth
steigt sichtbar , und bald hat Menabrea keinen aufrichtigen
Freund mehr , während er doch Allen fast unersetzlich er¬

scheint , welche wissen , daß eine Ministerkrisis leicht zu einer

allgemeinen Erhebung das Signal geben könnte . General
Cadorna , der mit unbegrenzten Vollmachten jetzt in der
Emilia , Romagna , Parma und Reggio Ruhe stiften soll , ist
der Bruder des ausgetretenen Ministers Cadorna . Er soll
entschlossen sein , bis auf

' s äußerste zu gehen , um Mittel¬
italien im Zaum zu halten . In Piemont nimmt die Unzu¬
friedenheit gleichfalls zu ; in Coni , Mondovi und an einigen
anderen Punkten kam es bereits zu Aufläufen . Die Kam -
mcrdebattcn werden sofort durch eine Interpellation über die

Mahlsteuer , die Ferrari angekündigt hat , erhitzt werden .
*

Florenz , 10 . Jan . Die „Off . Ztg .
" meldet , daß keine

weitere Unruhen in den Provinzen Bologna , Parma und

Reggio d' Emilie vorgekommen sind . In letzterer Provinz ist
das Mahlsteucrgesetz sogar regelmäßig zur Ausführung ge¬
bracht worden ; die letzten Nachrichten melden , daß die mei¬

sten Mühlen wieder geöffnet sind , und daß man die Steuer

bezahlt . Die Nachricht « : von den anderen Punkten der Halb¬
insel sind fortwährend günstig . In der Provinz Brescia

haben 154 Müller die Arbeit wieder begonnen . In Cento
und Piece di Cento sind zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men ; die Ruhe ist aber wieder hergestellt . Am 8 . d. M . kam
in Campo basso eine tumultuarische Bewegung vor gegen den
Octroi . Die Unordnungen wurden von der Nationalgarde
unterdrückt .

Etwa fünfzig Bauern aus der Provinz Pistoje sind in
der letzten Nacht , von Carabiniers eskortirt , in Florenz einge¬
troffen . Dieselben wurden unlängst in Folge der Unordnun¬

gen wegen der Mahlsteuer verhaftet .
*

Florenz , 11 . Jan . Die „Offizielle Ztg . " sagt , daß die

heute aus den Provinzen eingelaufenen Nachrichten durch¬

weg beruhigend sind .
* Florenz , 12 . Jan . Die Einnahmen der Domänen

und der Steuern haben im Monat Novemb : r 1868 unge¬
fähr 10 Millionen geliefert , und von Januar 1868 bis zum
November desselben Jahres eine Totalsumme von 102 ' /r Mil¬
lionen , was eine Vermehrung von etwa 5 Millionen gibt im

Verhältniß zu den Einnahmen der entsprechenden Periode im

Jahr 1867 .

Frankreich .
* Paris , 12 . Jan . Der „ Constitutionnel

" sagt mit Be¬

zug auf die Konferenz :
Man spricht von einem Zwischenfall , den der griechische Repräsen¬

tant , Hr . Rangabe , hervorgerufen hätte , dem aber keine zu große

Bedeutung beigelegt werden muß . Sobald nämlich Hr . Rangabe in

die Konferenz eingesührt worden war , in der er nur eine berathende
Stimme haben sollte , verlangte er an den Verhandlungen mit be¬

schließender Stimme , wie der türkische Vertreter , Antheil zu nehmen ;

zugleich soll er den Wunsch geäußert haben , über diesen Punkt nach

Athen zu berichten und telegraphisch Instruktionen cinzuholen , um zu

wissen , ob er die ihm gemachte Lage annehmen oder sich ganz enthal¬

ten solle , der Konferenz beizuwohnen . Welches auch der Zweck dieser

Erklärung oder die Haltung Griechenland « in dieser Angelegenheit sein

Möge , es liegt kein Gmnd vor , an dem glücklichen AuSgang der Kon¬

ferenz zu zweifeln .
Die „France

" will wissen , daß der griechische Ge -.'

sandte auf die Samstag von ihm an seine Regierung abge -

sandte Depesche keine Antwort erhalten hat . DaS Athener
Kabinet hat eben so wenig auf die Aufforderung geantwortet ,
welche die Mächte ihm in Folge der SamstagS -Sitzung zuge¬
schickt haben . Die Konferenz setzt ihre Berathungen in Ab¬
wesenheit des hellenischen Gesandten fort . Aber was wird
aus dieser Lage der Dinge hervvrgeheu ? fragt die „France

" .
Sie glaubt , daß es nicht schwer sei, dies vorher zu sehen . Da
die Berathungen der Konferenz durchaus keine Sanktion er¬
langen , so sei es wahrscheinlich , daß sie einfach auf eine Prin¬
zipienerklärung des öffentlichen Rechts hinauslaufen werden ,
der beizutreten die Türkei und Griechenland aufgefordert
worden .

Die „ Patrie " behauptet , man habe im Allgemeinen dem
von dem Vertreter Griechenlands in der ersten Sitzung
der Konferenz vorgcbrachten Protest gegen seine Zulassung
mit mir berathender Stimme eine viel zu große Bedeutung
beigelegt . Hr . Nangabe habe nur deßhalb so gehandelt , um
die unvermeidliche Unzufriedenheit , des exaltirten Hellenismus
etwas zu schonen ; seine Bemerkungen seien für Athen , nicht
aber für Paris gemacht worden .

Der Graf v . St . Ballier wird , wie die „France
" meldet ,

morgen auf seinen Posten als französischer Gesandter in

Stuttgart abgehen . — Die Besserung im Befinden des Hrn .
v . Moustier nimmt einen ununterbrochenen Fortgang , so
daß die Aerzte voll Hoffnung für ihn sind . — Rente 70 .50 ,
Cred . mob . 281 .25 , ital . Aul . 54 .70 .

Spanien .
* Madrid , 12 . Jan . Die „ Madrid . Ztg .

"
veröffentlicht

ein Rundschreiben der provisorischen Negierung an die
Wähler , in welchem gesagt wird :

Heutzutage , wo da» spanische Volk der Schiedsrichter seine » Ge¬

schicke« ist und der größten Freiheit genießt , die es je besessen hat ,
hält sich die Regierung für verpflichtet , das Wert zu nehmen , um ihre
früheren Kundgebungen zu wiederholen und die Ursachen darzulegen ,
auf welche sie eine Hoffnung begründet , ihr Verfahren von den Ver¬
tretern der nationalen SouverLnetät gebilligt zu sehen . ES liegt der

Regierung daran , ihre Achtung vor allen Meinungen zu versichern .
Indem sic vor den Wahlkollegien die Billigung ihres Verfahrens nach¬
sucht , legt sie als ein Anrecht auf diese Billigung die Erfüllung aller

ihrer Versprechen dar .

Nachdem das Rundschreiben eine Uebersicht über die Ver¬
sprechungen gegeben hat , fährt cs folgendermaßen fort :

Die Regierung ist entschlossen , den Kampfplatz der Wahlen von

jedem unberechtigten Einfluß frei zu halten , wie sie bereit « durch di«
Gewalt der Justiz und der Waffen kühne Versuche der Einschüchte¬

rung unterdrückt hat . Die Regierung bedauert sehr den Mangel an

Energie vieler Bürger , welche vor eingebildeten Gefahren die Sache
des Vaterlandes aufgcben und glauben , daß sie Hur verpflichtet sind ,
ihr zu dienen , wenn sie e« ohne Gefahr thun können . Die Regierung
richtet ihren Aufruf an den Patriotismus aller Bürger . Alle mögen
ihrer Rechte sich bedienen . Alle mögen abflimmen , wenn das Feld
frei ist. Sie mögen protestiren , wenn da « nicht , der Fall ist . Sie

sollen nicht zugeben , daß zwischen der Kühnheit der Unruhestifter und

der Feigheit der Egoisten die Fälschung der allgemeinen Abstimmung
den Sieg davontrage . Das unerwartete Ungestüm , mit dem gewisse
Ideen proklamirt worden sind , verpflichtet die Regierung dazu , die

ihrigen mit Energie zu wiederholen , damit man nicht glaube , daß irgend
welcher Umstand ihre Ueberzcugungen verringern könne . Die Regie¬
rung wünscht aufrichtig , daß die Vertreter der Nation einen Thron
errichte » , der mit dem unerläßlichen Ansehen umgeben und mit den

natürlichen Vollmachten bekleidet sei, welche die Revolution unmöglich ,
die Ruhe leicht machen ; ein Thron , der eine feste und dauerhafte Säule

unserer Freiheiten sei .
Das Rundschreiben ist von sämmtlichen Ministern unter¬

zeichnet .
Der Bericht deS Generals Caballero de Rodas über die

Ereignisse von Malaga meldet , daß die Verluste der Armee
sich auf 40 Todte , 174 schwer Verwundete und 37 leicht Ver¬
wundete belaufen .

Portugal .
* Lissabon , 8 . Jan . Man sagt , daß der König nicht ge¬

neigt ist, die Kammer aufzulösen , Weiler für diesen Fall
Unordnungen fürchtet . Er würde die Vertagung der Kam¬
mern auf einen Monat verziehen , damit das Ministerium
Zeit gewänne , die dem Parlament vorzulegenden Reformen
zu studiren . Das Volk , welches glaubt , daß die von der
Regierung bereits vollzogenen Reformen und Ersparungen
von großer Wirksamkeit sein werden , mißkennt ihre Trag¬
weite , und begreift nicht , daß die erzielten Ersparnisse relativ
gering , die öffentlichen Dienstzweige aber der Gefahr ausge¬
setzt sind , in völlige Unordnung zu gerathen .

Der „Zorn , do Commercio " schreibt : In Porto haben
große Demonstrationen zu - Gunsten des gestürzten Ministe¬
riums stattgefunden ; auch in Lissabon spricht sich die öffent¬
liche Meinung vielfach für dasselbe aus . Die Manifestation
geht diesmal von den Kaüfleuten , Kapitalisten und Eigen -

thümern aus . .

Rußland und Polen
Bezüglich der Kalenderfrage wird nachträglich be¬

merkt , daß in Polen zwar der alte Kalender bereits seit
einem Jahr im amtlichen Verkehr üblich , jedoch in Privat¬
geschäften die Rechnung nach dem neuen Kalender noch ge¬
stattet war . Jetzt ist der Julianische Kalender obligatorisch
für alle Verträge sowohl von Seilender Behörden als der Pri¬
vatpersonen . Nun basiren auf dem Gregorianischen Kalen¬
der bis heute noch die meisten Dienst - und Miethsverträge .
ES liegen natürlich nun Verträge vor , die mit dem 31 . Dez .
neuen Styls ablaufen , aber nach der letzten Bestimmung bis

zum 31 . Dez . alten Styls dauern müssen , weil ein 31 . Dez .
neuen Styls nicht mehr als vorhanden angesehen werden ,
darf ; dadurch entsteht eine Differenz von zwölf Tagen , die



auszugleichen bleibt . Was in Bezug auf Vertrage gesagt
ist , findet auch auf den Wechselverkehr Anwendung , und

hieraus dürften sich Schwierigkeiten ergeben , die auch den

fremde , mit Polen in Handelsverkehr stehenden Kaufmann
in Mitleidenschaft ziehen könnten . Das Maß der geschäft¬
lichen Verwirrung dürfte also wohl voll werden .

Griechenland .
Aus Syra , 28 . Dez . , wird der „ Wien . Abendpost " gemel - >

det : Heute Mittag ist eine von Hussein Pascha aus Canea
an den Admiral Hobart gesandte Korvette eingelaufen , welche
dem Letzteren die Anzeige brachte , daß sich sämmtliche kre¬
tische Rebellen der türkischen Regierung ergeben hätten ,
weil sie sich wegen Mangels an Lebensmitteln und Kriegs¬
bedarf nicht länger halten konnten . Die schriftlich aufgesetzten
Bedingungen bestehen ans folgenden fünf Artikeln : 1) Ga¬
rantie des Lebens und EigenthumS für sämmtliche Freiwillige
ohne Unterschied der Nationalität . 2 ) Ablieferung der Waf¬
fen , deren Registrirung und Uebergabe bei der Ausschiffung .
3) Bestimmung der Einschiffungsskala durch die türkischen
Behörden ( zu Alt -Suda ) . 4 ) Verpflegung und Einquar¬
tierung aller Freiwilligen aus Kosten der ottomanischen Re¬
gierung . 5) Begnadigung und Amnestie aller eingebornen
Rebellen . Der französische Kriegsdampfer „ Salamandre "

,
der zum Transport der kretischen Ausgewanderten gemiethete
französische Handelsdampfer „ La Ville de Paris " und ein
türkischer Kriegsdampfer sind mit der Einschiffung von Frei¬
willigen bei Alt -Suda beschäftigt . . Es bleibt zweifelhaft , ob
die 600 Mainoten unter Petropulaki Sohn '

, welche sich nach
Liasithi geworfen haben sollen , in dieser Kapitulation mit ein¬
begriffen sind . Wenn dies nicht der Fall sein sollte , so dürf¬
ten sie doch dem gegebenen Beispiel bald folgen ; denn es läßt
sich nicht cinsehen , wie es diesem Korps möglich sein sollte ,
sich ohne griechische Zufuhr im Innern der Insel zu halten .
( Nach den neuesten Nachrichten sollen bekanntlich auch diese
sich unterworfen haben .)

Türkei .
Kreta . Mit der Unterwerfung der letzten Jnsurgenten -

haufen scheint der Aufstand in Kreta endlich wirklich zu
Ende zu gehen . Die Depeschen des Gouverneurs der Insel ,
Huffein Pascha , melden , daß ihre Zahl sich auf 12,000 Mann
belief und keine weiteren Insurgenten auf der Insel vorhan¬
den seien . Auch ihr Anführer , der jüngere Petropoulaki , hat
sich ergeben . Die große Noth , welche diese letzte Truppe in
den Gebirgen von Kälte und Hunger auszustehen Halle ,
scheint hauptsächlich der Grunv ihrer Ergebung gewesen zu
sein , sowie der Mangel an Unterstützung von auswärts , wo¬
zu keine Aussicht mehr vorhanden war , seitdem den Zufuhren
aus Griechenland durch die Blokade der Insel ein Ende ge¬
macht und der Dampfer „Enosis " im Hafen von Syra einge -
schloffen ist . Griechische Nachrichten , obgleich sic die Er¬
gebung von Petropoulaki zugeben , wollen jedoch behaupten ,
daß damit der Aufstand noch keineswegs zu Ende sei, und daß
die Türken dies nur behaupteten , um damit auf die Pariser
Konferenz einen für sie günstigen Eindruck zu machen .

Großbritannien
* London , 11 . Jan . Auf die besorgte Stimmung , welche

gegen Schluß der abgelaufenen Woche sich hier ziemlich allge¬
mein äußerte , ist wieder ein Umschlag eingetreten . Von
Paris aus laufen hoffnungsvolle Berichte über den zu erwar¬
tenden Ausgang der Konferenz ein , und ob es nun die
Rückwirkung dieser Depeschen , oder bestimmte Anhaltspunkte
für die Annahme vorliegen , daß der Konflikt geschlichtet
werde , der Ton unserer Blätter ist wieder sehr zuversichtlich .

Mit der indischen Post treffen traurige Berichte über die
Hungersnoth ein , die im Lauf der nächsten Monate eine
bedenkliche Höhe erreichen dürfte . Besonders in Nadschpu -
tana wird die Noth größer und größer , und auch in den
Nord -West -Provinzen sieht es kaum viel besser aus . Von
Seiten der Behörden geschieht alles Mögliche , aber die Län¬
derstrecken , welche betroffen sind , stehen in keinem Verhältniß
zu den vorhandenen Mitteln . Obwohl auch von Seiten von
Privatleuten große Summen auSgegeben werden , um wenig¬
stens die ärgsten Schrecken des Hungers abzuwenden , so sind
die Transportschwierigkeiten doch allein schon so groß und der
Futtermangel für Zug - und Lastthiere ist so hindernd , daß die
Hungersnoth selbst sich gegen die Abhilfsmittel zu sträuben
scheint .

Durch den nach einer Krankheit von nur wenigen Stunden
erfolgten Tod des Viscount Strang f o rd erlischt eine irische
und eine britische Peerage ( der Verstorbene saß als Baron
Penshurst im Oberhause ) .

London , 11 . Jan . Das indische Amt erhielt folgende De¬
pesche über die Vorgänge in Afghanistan von dem briti¬
schen Kommissär in Beschauer : „ Abdulrahman Khan ist voll¬
ständig geschlagen ; Einzelheiten fehlen .

"

London , 12 . Jan . Die Großmächte haben an die g rie -
chische Regierung eine Kollektivaufforderung gerichtet , den
auf der Konferenz eingelegten Protest ihres Gesandten zurück -
zuziehen .

Amerika .
Neu - Aort , 11 . Jan . (Kabel - Telegramm .) Der neue Gou¬

verneur von Cuba , General Dulce , hat die Freiheit der
Presse verkündigt .

Washington , 11 . Jan . ( S . W . B .) Das Repräsen¬
tantenhaus hat mit 119 gegen 47 Stimmen die Aemter -
besetzungs -Akte widerrufen .

Dermiichte Nachrichten.
— Der , Allg . Ztg . '

zufolge ist es nun sicher , daß Piloty den
Ruf in Berlin nicht annimmt , sondern in München verbleiben wird .

— Darmstadt , 11 . Ja » . ( Frkf . Z .) Der Abgeordnete für
Nauheim , Hofg .-Atzvokat Curtmann in Friedberg , hat an die 2 .
Kammer der Stande den Antrag gerichtet : für da« Bad Nauheim ,
« «besondere für die Erhaltung der Unterhaltungsmittel : Kapelle , Lese-

kabiurt , neue Anpflanzungen rc ., einen Kurfond herzustellen und für
dessen Bildung vom 1. Jan . 1869 ab die Reineinnahmen aus dem
Spielpacht und der Badeverwaltung zu verwenden .

— Berlin , 11 . Jan . Der Abg. Frhr . v. Hoverbeck wäre in der
Nacht vom Freitag zum Samstag fast ein Opfer der in Berlin noch
immer nicht auSgerotteten Gewohnheiten geworden , die Ofenklappe »ach
dem Heizen zu schließen . Als er Abend » in feine Wohnung zurück¬
kehrte , siel ihm beim Eintritt in sein Zimmer bereits die schwüle Lust
aus , die in demselben herrschte ; er beruhigte sich indeß , nachdem er sich
überzeugt hatte , daß die Ofenklappe nicht verschlossen sei . Seine Frau
schlief bereits und er legte sich ebenfalls zu Bell . Die Klappe war je¬
denfalls nach dem Heizen des Zimmer « verschlossen - gewesen und erst
später geöffnet worden , denn das ganze Zimmer war schon von den
giftigen GasauSströmungen angefüllt . Heftige Kopfschmerzen verhin¬
derten indeß , daß er einschlief . Hr . v . Hoverbeck fühlte , daß eine stei¬
gende Betäubung seine Sinne zu umhüllen begann , und da er auch
da « laute Stöhnen seiner Frau vernahm , raffte er seine letzte Kraft zu¬
sammen , um da « Bett zu verlassen . Er stürzte dabei auf die Erde ,
wurde aber durch einen heftigen Schmerz am Hinterkopfe , den er sich
durch den Fall zugezogen hatte , wieder zur Besinnung gebracht . Mit
großer Mühe gelang es ihm darauf , sich nach dem Fenster zu schlep¬
pen und dasselbe zu öffnen , um der frischen Luft Zugang zu verschaffen .
Er trug sodann auch seine bereits bewußtlose Frau an da « Fenster ,
und durch schleunig herbrigeholte ärztliche Hilfe wurde auch diese ge¬
rettet .

— Wien , 12 . Jan . Die „ N . Fr . Presse ' meldet : Die Dividende
der Anglo - Austrian - Bank beträgt 4 Pfd . St . per Aktie . — An
der Börse kursirt das Gerücht , der Ministerrach habe sich gegen die
Ansicht deS Finanzministers ausgesprochen , die Naiionalbank sei
berechtigt , für zehn Monate des Vorjahres 7 Prozent des gesammien
Bankkapitals und de« dazu nöthigen StaatrzuschuffcS anzusprechen .

— Trautenau , 11 . Jan . In der hiesigen Faltis ' jchen Flachs¬
spinnerei erplodirte heute ein Dampfkessel . Zwei Arbeiter sind
tvdt , neun schwer verwundet .

' London , 11 . Jan . Einem so eben veröffentlichten offiziellen Aus¬
weis zufolge besitzt England gegenwärtig 34 gepanzerte Schiffe
und 2 schwimmende Batterien , während 10 Panzerschiffe und 2 andere
schwimmende Batterien im Bau begriffen sind . Von den Panzerschiffen
sind 14 ganz au - Eisen . Von den anderen aus Holz gebauten sind
6 bloS zum Theil , 8 vollständig gepanzert . Die übrigen sind Thurm¬
schiffe. Diese Panzerflotte ist mit 689 Geschützen und Maschinen von
35,290 Pserdekräften versehen . Am meisten kostete der ganz auS Eisen
hergestellte „ Northumberland " (459,109 Pfd . St .) . Ihm reihen sich
an : der „ Minotaur ' mit 452,827 Pfd . St ., „ Agincourt ' 446,115 Pfd .
St . . . Achilles ' 444,950 Pfd . St . , „ Warrior ' 356,990 Pfd . St .

- » Die Wohlthätigkeit des bekannten amerikanischen Philanthropen
Peabodv ist eine noch größere , als gewöhnlich geglaubt wird . Die

„ Neu -Vork Times ' rechnet die Summe von 7,735,000 Doll , zusam¬
men , welche Mr . Peabodv zu wohlthätigen und öffentlichen Zwecken
geschenkt hat ; darunter 2 Mill . an arme Mitglieder seiner Familie ,
1,750,000 an die Armen Londons , 1,000,000 Doll , für das Baltimore -
Institut , und 2,000,000 zur Erziehung von Weißen wie Schwarzen
im Süden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Jan . Vor einigen Tagen ist Frau Veronika
Rohr er von Grünwettersbach , überall als „Hebel ' s Vrenele '

bekannt und gern gesehen , hier gestorben Auch unsere auswär¬
tigen Leser erinnern sich wohl noch, daß wir vor Jahren für die brave ,
sehr bedürftige Frau unter Hinweisung auf ihre Lebensschicksale eine
Sammlung veranstaltet haben , die einen recht schönen Erfolg hatte . Ihr
Verhältniß zu Hebel war ein sehr zufälliges , oberflächliches und unbe¬
deutendes . Sie war in ihren jungen Jahren in Diensten eine « Pfar¬
rer « im Markgräflerland , wo Hebel sic bei einem Besuch sah . Die
Tradition will nun wissen, daß Hebel Lurch ihre Erscheinung zu dem
herrlichen Gedicht

S ' gefallt mer nummen Eini

angeregt worden sei , und die Züge selbst der Matrone ließen es noch
sehr denkbar erscheinen , daß sie i. Z . ein sehr schmucke« Ding gewesen
sein mag , da « der konkrete Anlaß zu dem in dem dichterischen Ge -
müth vorhandenen Gedanken , den dieses Liebeslied zum Ausdruck
bringt , gewesen sein könnte , ohne daß daraus solgte , daß der Dichter
in dem veranlassenden Moment zugleich das Objekt seiner Empfindung
gesehen hätte . Eine nähere persönliche Beziehung hat in der That
nicht bestanden . Rührend war es immerhin , Frarr Rohrcr noch im
Greisenalter von Hebel sprechen und das „ Vrenele " mit lebendigster
Empfindung , wie wenn sie sich wirklich in dem Gedicht persönlich ver¬
herrlicht wüßte , rezitiren zu höre» . Sie war ihrem Dienstherr » , der
nach Grünweltersbach versetzt worden , dahin gefolgt und hatte sich
init einem Bürger von dort , Rohrer , verheirathet . Die Ehe war keine
glückliche. Nachdem ihr Mann gestorben , war sie ganz auf den Ertrag
ihres eigenen Fleißes angewiesen ; sie war bei vielfacher , Kränklichkeit
unermüdlich thälig , und allenthalben willkommen , fand sie bei Hoch
und Niedrig offene Herzen und Hände . In ihren letzten Lebensjahren ,
wo sie ganz erblindet war , hat ihr menschliche Wohlthätigkeit Aufent¬
halt und Pflege in dem hiesigen Diakonissenhaus ermöglicht . Der
„ Liederkranz "

sang ihr das Schlummerlied zur ewigen Ruhe und will
auch , wie wir hören , Sorge tragen , daß ihr Grab mit einem Denk¬
zeichen geschmückt werde .

Pforzheim , 5 . Jan . (B . L.) Vorgestern beging die hiesige
Singe,rgesellschaft ihr 368 , Jahresfest ( sic ist 1501 gegründet )
unter starker Betheiligung der Mitglieder , deren Zahl auf 382 ange¬
wachsen ist . Das Jahresfest hat die Eigenthümlichkeit , daß der Be¬
sorgung der Vereinsangelegenheiten eine religiöse Feier mit Lieder -
verscn , Ansprache und Gebet durch einen evangelischen Geistlichen
( dieses und das vorige Mal DiakonuS GehreS ) in Amtstracht folgt ,
worauf ein einfaches Mahl den Schluß bildete . Zu WohllhätigkeitS -
zwecken wurden 200 fl . bestimmt . Da der für 1869 gewählte Ober¬
meister Waag aus Gesundheitsrücksichten ablehntc , wurde für ihn der
Abgeordnete Lenz und für 1870 Bürgermeister Grüner gewählt .
Da « Amt des SäckelmeisterS verwaltet Gemeinderath Nütze lberger .

Vom Neckar , 10 . Jan ., schreibt man der , N . Bad . Ld«z." : Die
Aushebung des Salzmonopols wollte anfänglich nicht die gewünschte
Anerkennung finden ; jetzt aber zeigt sich , von wie großem Vortheil der
billige Bezug de« ViehsalzeS ist . Zu läugnen ist c« nicht , daß

der Verbrauch von Kochsalz bedeutend abgenommen hat , dagegen ist
der von Viehsalz beträchtlich gestiegen . Nach einer Mittheilung hat
ein Pächter des Oberländer erklärt , daß er seine Steuererhöhung durch
den billigeren Bezug des Viehsalzes decken zu können glaube .

Mannheim , 12 . Jan . ( Mannh . I .) Auf nächste Ostern soll
dem Vernehmen nach unsere höhere Bürgerschule in ein Realgym¬
nasium umgewandelt werden .

Von größeren Versammlungen , die in den letzten Tagen
in verschiedenen Theilen des badischen Landes stattgefunden haben ,
notiren wir noch folgende . In Mannheim hielt der Vorschuß -
vcrein seine Generalversammlung ab ; derselbe befindet sich in erfreu¬
lichem Wachsen . — In Freiburg war Bürgerabend , und wurde
daselbst u . A . ein Vortrag über Strafrechtspflege gehalten . Außerdem
fand die Jahresversammlung der ( hauptsächlich für die Arbeiter in ' »
Leben gerufenen ) Kranken - , Alter « - und Sterbkasse statt , für welche
zwar ohne die Liebesgaben Sr . König !. Hoheit des Großherzogs und
einiger Fabrikanten die Ausgaben größer gewesen wären als die Ein¬
nahmen , welche aber nichtsdestoweniger gedeiht . Vorstand ist Hr . Ris -
ler , VereinSarzt Hr . Meister . Ersterer wie « aus die -Wünschbarkeit der
Gründung von Sparkassen in allen Fabriketablissement « hin , und
bemerkte , daß bei der in seinem Geschäft bestehenden gegenwärtig
3500 fl . von den Arbeitern niedergelegt seien . — InDettingen ,
A . Konstanz , tagte der deutsch - vaterländische Verein des Amtsbezirks
unter unerwartet starker Theilnahme auch aus den entlegensten
Landorten .

— lieber die Ladenburger W o ch e n m a r k t - Angelegenheit
schreibt die „ Konstanzer Ztg .

" : „ Wir wären übrigens begierig , nach
welchen äußern Kennzeichen die hohe Ladenburger Polizei da« Publi¬
kum in „Händler " und „Nichthändler " eintheilt . Ferner glauben wir ,
die Pfälzer Bauern , die der Polizei an Grütze sicherlich nicht nach¬
stehen . werden auch in der ersten Marklstunde die Preise zu stellen
wessen, wenn sie sehen , daß Händler da sind , die nur den Glockenschlag
abwarten . Oder soll etwa der Markt anit Bretterwänden umgeben
werden , um die „Händler " in der ersten Stunde fern zu halten ? "

Freiburg , 11 . Jan . ( Fr . I .) Durch die ungewöhnliche Milde
de« heurigen Winter » haben die Bau - und Terrainarbeiten ,
welche theils durch Private , theils zur Verschönerung der Stadt -und
Umgebung auf Gemeindekosten hergestellt werden , beinahe keine Unter¬
brechung erlitten , und unsere Stadt wird sich für das kommende
Frühjahr manche « neuen Schmuckes zu erfreuen haben .

1 Karlsruhe , 11. Jan . ( Strafkammer .) Dem Kübler
Volkert von Pforzheim sollten am 15 . Sept . v . I . in Folge rich¬
terlicher Verfügung Kartoffeln auf dem Feld versteigert werden . Der
betreibende Gläubiger wohnt in Eberbach ; am 14 . Sept . erhielt der
Gerichtsvollzieher einen mit dem Namen des Gläubigers Unterzeich¬
neten Brief , und am 15 . , unmittelbar vor der Steigerung , ein in
Heidelberg aufgegebenes Telegramm , wornach dem Schuldner Frist
gegeben wird und die Steigerung nicht abgehalten werden soll. Letz¬
tere unterblieb denn auch. Volkert , welcher sonst kein zugreifbares Ver¬
mögen besitzt , verwendete die Kartoffeln i» eigenen Nutzen , und der
Gläubiger hatte da « Nachsehen . Es stellte sich nämlich heraus , daß
dieser keine Frist gegeben halte , vielmehr der Brief und da « Original
des von einer nicht ermittelten Person aufgegebenen Telegramin « von
Volker : selbst geschrieben worden sind . Es warf sich nun die allgemei¬
nes Interesse bietende Rechtsfrage auf , ob der vorliegende Betrug , so¬
weit er durch das Telegramm verübt wurde , als Fälschung von
Privaturkunden im Sinne des 8 430 de« St .G . B . zu betrachten sei,
ungeachtet dem zu Täuschenden nicht die Originalurkunde selbst , son¬
dern nur die Entzifferung der am Ankunftsort eingegangenen Zeichen
vorliegl , dieser also außer Stand ist, die formale Richtigkeit der Origi¬
nalurkunde und ihrer Unterschrift zu prüfen . Der Gerichtshof bejahte
diese in der Wissenschaft keineswegs unbestrittene Frage ; man ging ,
konform mit einer in den Annalen der badischen Gerichte Bd . 30 S . 74
mitgetheiltcn oberhofgerichtlichen Entscheidung vK der Ansicht aus ,
daß „ Derjenige , welcher dem Telegraphenamt einen , alschen Brief mit
falscher Unterschrift vorlegt , und solchen an den Adressaten befördern
läßt , eine falsche Urkunde gefertigt und davon als von einer echten
Gebrauch gemacht hat ; indem die Beförderung des Briefes durch die
Telegraphenanstalt , bezw . dessen Umschreibung durch eine andere Hand ,
dem Brief weder den Charakter einer Urkunde »och die Eigenschaft der
Falschheit benimmt , und die Sache folglich ebenso anzuseben ist , als
ob der Originalbrief unmittelbar in die Hände des zu Täuschenden
gelangt wäre , oder wenigsten « als ob der Thäter den Brief durch einen
Andern hätte niederschrciben lassen , was gleichfalls dcn Thatbestand
der Fälschung nicht aufhcben würde . "

Volkert wurde wegen fortgesetzter Fälschung und Verfügung über
eine mit Beschlag belegte eigene Sache zu zwei Monaten Kreisgefängniß
und einer Geldstrafe von 15 fl. bezw. einer weiteren '

Woche Gcsängniß
verurtheilt .

Hamburg , 9 . Jan . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
„ Westfalia "

, Kapitän Trautmann , am 29 . Dez . 1868 von Neu -
York abgegangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von
9 Tagen 12 Stunden am 8 . d . , 2 Uhr 40 Min . Nachm ., in Cowe «
angekommen und hat , nachdem es daselbst die Verein .- Staaten -Post ,
sowie die für Southampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet ,
um 5 ' / - Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Frankfurt , 13 . Ja » . , - Uhr — Min . Nachm . Oeßerr . Kredir -
akrien 248 ' /z , Staarsoahn -Aklien 304V « . National 53 '/ « , Steuerfreie
52V « , 1860r Loose 78 , Oesterr . Valuia 98 ' / « , 4prvz . bad . Loose —,Amerikaner 79Vie , Gold — .

Karlsruher Witteruogsbeobachtungen .

12 . Jan . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 ' 0,8 ' "
Meter.

— 4,0 O . klar neblig , kalt
Mittags 2 . 28 " 0,5 ' " - 0,4 N . O . gz. bedeck! trüb , neblig , kalt
Nacht « 9 . 27 " 11,9 ' " - 0,5 ' . . trüb , kalt

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 14 . Jan . 1 . Quartal . 7 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Die Vermählten , Lustspiel in
4 Akten , von Adolf Vilbrandt . Anfang */,7 Uhr . Ende
nach 9 Uhr .



Z .s .678 . Stuttgart .

» I I^il>tlv8
chemisch reines Malz Gxtrakt.

Wir sind in der Lage , den in diesen Blättern schon öfters aufgeführten wissenschaftlichen
Autoritäten , welche das Originalpräparat des Herrn Dr Linck mit besonderer Anerkennung
und Empfehlung beehrt habeu , einen weiteren , glanzvollen Namen anreihen zu dürfen . ES
ist Herr Prof . idr Oppolzer in Wien , der in seinem neuesten Werke : „Vorlesungen über
spezielle Pathologie und Therapie , herausgegeben von vr . Emil Ritter v . Stoffel la, " das
Malz - Ertrakt des Hrn . I » r Linck als das einzige unter sämmtlicken Präparaten
dieser Art seiner Empfehlung würdigt. — Indem wir diese Notiz der Aufmerksamkeit na¬
mentlich auch der HH . Aerzte empfehlen , bitten wir zum Schutz gegen Täuschungen wieder -
holt um genaueste Beachtung unserer Firma . _ DK

SLmmtliche Malz - Extrakte find stets frisch und zu -Original -
preisen zu beziehen durch unser General - Depot M ;

bei Herrn CH. Klein in Pfyrzheim . M

W

W

Z .t .94 . Lahr . Bei allen Buchhändlern und Kalen¬
derverkäufern ist vorräthig :

SMscher Geschästskalender
pr 188 S .

Siebzehnter Jahrgang .
Preis eleg . geb . in Leinen . 40 kr.

. „ „ „ mit weiß Papier
durchschossen . . 48 kr.

. „ . „ . mit Einnahme - und
Ausgabe - Tabellen 54 kr.

Verlag von I . H. Geiger (M . Schauenburg)
in Lahr .

Engt . Lebensversicherungs - Gesellschaft
37 Olä

Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheim (Eigenthu -.it der Ge¬

sellschaft) .
Frks . 28,000 . 00 » .

FnS . 8,000,000 .

21,875,000 .

5,000,000 .

« ugrlegtes Aktivkapital .
JahreSeinnahme der Gesell¬

schaft .
Gemachte Auszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc.

Gewinne vertheilt ( seit 1848 )
wovon 80 °/ , den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre ,
welche « nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
FrcS . 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden » Friedrichsstraße Nr . 36
Ramihei « , oder an die Agenten der Gesellschaft.

Die Generalagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

Meptisolis LrämpLe ^ 0
« teilt >ter 8pecial»rrt Mr lipilepsie Lr. ü . ^illised
» in kerlin , jetrt Rittolstrrsso llo . 6. - 4us -
InLrtixe drieriieli . 8edo5 Uber UunUert ge-
Mieiit. ^.s 752.

Stellegesuch .
Z .t .100 . Ein geübter Post - und Telegraphengehilfe

sucht eine Stelle und kann sogleich einkrcten .
Reflektanten beliebm sich an die Expedition dieses

Blattes zu wenden . _
ein gewandter , sucht eine
Stelle zu sofortigem

Eintritt . Offerten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes zu adressiren unter N . 9 . Z .t .230 .

Z .t .210 . Offenburq . Ein tüchtiger

Schriftsetzer o- er Drucker
findet sogleich dauernde Kondition

bei Rudolf Otteni , Buchdrucker in Offenlinrg .

Z .t.207 . Waldkirch .

Holzversteigerung.
Aus den Gemeindewaloungen der Stadt Waldkirch

werden im Rathhaussaale hier nachbenannte Holzgat -
tungen versteigert ,

I . Am Mittwoch den 27 . d . Mts . ,
Morgens ' / -9 Uhr anfangend :

120 tannenc Sägstämme ,
81 „ Sägklötze ,

2466 „ Bauholzstämme ,
178 eichene Stämme ,

2 forlene „
88 Stück Telegraphenstangen ,

880 , Gerüststangen I . Klasse ,
601 . dto , U . .
795 „ Hopfenstangen I . .
435 , dto . II . .
300 „ dto . I» . .

H . Am Donnerstag den 23 . d . Mt «.,
Nachmittags 1 ( ihr anfangend :

1 ' / - Klftr . buchenes Scheitholz ,
4 , eichenes „

75 - /. . gemischtes „
16 -/ , , tanneneS „

8 ' / - » eichenes Rebsteckenholz .
25 -/ . . gemischtes Prügelholz ,

2775 Stück buchene Wellen ,
7633 „ tannene „

Sämmtliches Holz befindet sich an einem guten Ab-
suhrweg in der Nähe Waldkirch « .

Gegen Bürgschaftsleistung wird eine halbjährige
Borgfrist gestattet . Steigerer , die keinen Bürgen stel¬
len , haben ' /z baar bei der Steigerung und den Rest
vor der Holzabfuhr zu bezahlen .

Waldkirch , den 11 . Januar 1869 .
Gemeinderath .

Weiß , Bürgermstr .
vckt . Högerich .

Z .t.60 . Weingarten , Bezirksamt « Durlach .

Stammholz -Versteigerung .
Freitag den 15 . d. M . werden im hiesigen

Gemeindswald , Distrikt Bronloch ,
61 Stämme Eichen , Holländer -, Bau - und Wag¬

nerholz ,
103 Stämme Eschen , Schneid - und Wagnerholz ;

Samstag den 16 . d. M . :
123 Stämme Erlen ,

65 „ Birken
versteigert .

Zusammenkunft ist jeden Morgen um 9 Uhr beim
Rathhaus .

Weingarten , den 7 . Januar 1869 .
Gemeinderath

_ B . Reis ._
Z .t .212 . Nr . 17 . Zeutern , Bezirksamts Bruchsal .

Ninden-Versteigerung.
Am Donnerstag den 21 . d. Mts . , Mor¬

gens 11 Uhr , werden die Spiegelrinden aus dem
hiesigen Gabenschlag , Distrikt Besinger , circa 2000
Gebund , im Rathhaussaale einer öffentlichen Verstei¬
gerung ansgesetzt .

Steigemngsliebhaber werden andurch höflichst ein¬
geladen .

Zeutern , den 11 . Januar 1869 .
Der Gemeinderath .

G . S chmitt , Bürgermstr ._
Z .t .220 . Beiertheim , Be¬

zirksamts Karlsruhe .

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Beiertheim ver¬

pachtet die Jagd auf ihrer in
1051 Morgen bestehenden Ge¬

markung auf weitere 6 Jahre vom 1 . Februar 1869
ansangend ,

Mittwoch den 20 . Januar d. I . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

in dem Rathhause daselbst , wozu die Steigerungslieb¬
haber eingeladen werden .

Beiertbeim , den 9. Januar 1869 .
DaS Bürgermeisteramt .

Weber .

Strafrechtspflege .
Warnung .

Z .g.556 . Nr . 490 . Villingen . Dem Xaver
Baumann von Dauchingen wurde ein , auf seinen
Namen lautendes , Ouittungsbüchlei » über 407 fl.
55 kr . Einlagen bei der Sparkasse Villingen entwendet .
Es wird vor

"
Erwerb dieser Urkunde gewarnt .

Villingen , den 11 . Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .

Berwaltungssachen .
Polizeisochen .

Z .t .215 . Nr . 151 . Kenzingen . Franz , Maria
Anna und Peter Vitt von Wyhl beabsichtigen , nach
Amerika auszuwandern , und werden deren etwaige
Gläubiger aufgefordert , sich

innerhalb 8 Tagen
außergerichtlich mit denselben abzufinden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da ihnen » ach Ver¬
laus dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt wird .

Kenzingen , den 8 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u .
Z .t .217 . Nr . 479 . Sichern . August Lott von

Sichern will nach Amerika auswandcrn . Etwaige
Gläubiger werden mit dem Anfügen hievon benach¬
richtigt , daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzufin¬
den oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben ,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß » » «gefolgt
werden wird .

Sichern , dm 12 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Feder .
Z .t .2I6 . Nr . 480 . Sichern . Franz Kostmeier

von Rcnchen will nach Amerika auswandern . Etwaige
Gläubiger werden mit dem Ansügen hievon benach¬
richtigt , daß sie sich

binnen 10 Tagen
mtweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auS -
gefolgt werden wird .

Sichern, den 12 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Feder .
Z .t.233 . Nr . 432 . Wolf ach . Der verheirathete

Taglöhner Johanne « Wechsler von Lchmgericht will
nach Amerika reisen . Die « wird etwaigen Gläubigern
mit der Aufforderung bekannt gemacht ,

innerhalb 8 Tage »
sich entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden
oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zu wahren , da
nach Ablauf der Frist der Paß ausgefolgt wird .

Wolfach , dm 11 . Januar 1869 .
'

Großh . bad . Bezirksamt .
Schupp .

Snneindesache «.
'

Z . t.213 . Nr . 320 . Kenzingen . Matthäus
Wisscrt in Endingen wurde als Zchntrechner er¬
wählt und heute verpflichtet .

Kenzingen , den 29 . Dezember 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u .
Hämmerle .

Vermischte Bekanntmachungen
Z . t.228 . Nr . 17 . Karlsruhe .

Verkauf eines Theodoliten .
Höherem Aufträge gemäß wird ein Kompensations -

Theodolit mit 5zölligem Horizontalkreise 25 Sekunden ,
Centesimaltheiluttg , angebend mit 2 Nonim , Höhen -
krei « 5 Minuten angebend , ebenfalls mit 2 Nonien ,
da « Fernrohr zum Durchschlagen und zum Umlegen ,
dann zum Nivelliren und zum Distanzenmessen einge¬
richtet , mit einer Dosenlibelle , dem Verkaufe aus¬
gesetzt.

D «s Instrument , welches in gutem Zustande ist,
kann jeden Tag — mit Ausnahme des Sonntags —
in diesseitigem Bureau eingesehen werden .

Preisangebote sind schriftlich innerhalb 8 Wo¬
chen anher abzugebcn .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1869 .
Vermessungsbureau der Großh . Domänen -Dircktion .

C . Wasmer , Forstgeometer .
Z t .232 . Karlsruhe .

Liegeuschaftsversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden die der Wittwe des SteinhauerS Karl Lutz
von hier und der Wittwe des Dienstmanns Christian
Lutz von hier gemeinschaftlich gehörigen Liegenschaften ,
und zwar :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitengebäu¬
lichkeiten , nebst einem Garten und Lagerplatz ,
einschließlich des HauSplatzeS ungefähr einen
halben Morgen umfassend , mit aller sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde , in der Schützen¬
straße hier unter Nr . 1 , neben Bahnhofarbeiter
Faller , am Eck der Rüppurrer Chaussee , neben
Forstrath Dengler Wittwe gelegen ,

tarirt zu . 8000 fl.
2 ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Quer - und

Seitengebäuden , sammt aller sonstigen liegen -
schastlichen Zugehörde , Nr . 14 der Kleinen Spi¬
talstraße hier , einerseits neben Metzger Joh . Her -
lan , anderseits neben Geschwister Heimcrdinger ,

tarirtzu . 8000 fl.
»m Donnerstag den 28 . Januar 1869 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich »ersteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn d « s höchste Gebot
den Schätzungspreis erreicht .

Die VersteigcrungSbedingungen können inzwischen
im Geschäft «zimmer des Unterzeichneten ( EckhanS der
Zähringer - und Ritterstraße ) eingesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1868 .
Sevin , Großh . Notar .

ht .225 . Rohrbach .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Dem Johann Grab I . von Rohrbach werden auf
Vollstreckungsverfügung die in der Gemarkung Rohr¬
bach gelegenen Liegenschaften , bestehend in :

1 .
Einem zweistöckigen Wohnhau « nebst

Scheuer , Stallung und Schweinställen , ein¬
schließlich 36 Ruthen Hofraum und Bau -
platz an der Landstraße , Anschlag . . . . 1800 fl .

Nebst 2 Viertel
Anschlag . . .

4 Ruthen Baumgarten ,

2.
420 fl.

.ölt
29 verschiedene Grundstücke von ungefähr

8 Morgen 2 Viertel 96 Ruthen Flächenge¬
halt , in der Gemarkung Rohrbach zerstreut
liegend , im Gesammtanschlag zu . . . . 3350 fl.

am Donnerstag den 28 . Januar 1869
in dem Rathhaus zu Rohrbach öffentlich der Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag erlöst wird .

SteinSfurth , den 24 . Dezember 1868 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Süß .
Z .t .223 . Emmendingen . ( Holzvcrsteige -

rung .) Aus den Thenenbacher Domänenwaldungen ,
Distrikt Lader , werden mit halbjähriger Borgfrist

Donnerstag den 21 . Januar 1869
nachstehende Holzsortimente öffentlich versteigert :

32 Klftr . buchenes , 12 Klftr . eichenes , 25 Ksstr .
forlenes , 3 Klftr . gemischtes Scheitholz ; 15 Klftr .
tannenes Rebsteckenholz ( 3 Fuß lang ) ; 10 Klftr . bu¬
chenes , 6 Klftr . eichenes , 34 Klftr . forlenes und 10
Klftr . gemischtes Prügelholz ; 2000 Stück buchene ,
2100 St . forlene und 1400 St . gemischte Wellen ;
5 Stämme eichenes , 3 Stämme tannenes Bau - und
Nutzholz ; 85 Stück forlene Deichel und 5 Stück tan -
nene Gerüststangen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag , unweit de«
sog. Brudergartens .

Emmendingen , den 10 . Januar 1869 .
Großh . Bezirksforstei .

Fischer .
Z .t222 . Nr . 37 . Freiburg . (Holzverfiei -

gerung .) Aus dem Domänenwalde „Höllthalwald "
,

Abtheilung Laubbrunnendobel und Schloßwald , wer¬
den am

Montag den 25 . Januar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

600 tannene Sägklötze , 5 Buchen , 5 Eschen , 4 Linden ,
4 Ulmen , 3 Eichen und 1 Ahorn öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist im Gasthausc zu den
2 Tauben in Buchenbtch .

Freiburg , den 12 . Januar 1869 .
Großh . Bezirksforstei .

Beck .
Z .t.155 . Pforzheim . (Holzversteigerung .)

Aus dem Domänenwald „Kurzerbusch "
, „ Segel " und

„ Liebeneckerkopf" versteigern wir im Seehaus
Montag den 18 . Januar d. I . ,

Vormittags 11 Uhr :
26 Sägstämme , 210 Baustämme , 174 Baustangen ,

14 eichene Sägklötze , 29 Nadelholz - Sägklötze , 4 eichene
Wagnerstangen , 70 Gerüststangen , 20 Leiterstangen ,
3500 Hopfenstangen , 1300 Baumstickel , 3400 Rebste -
cken, 6300 Bohnenstecken .

Waldhüter Weckesser zu Seehaus wird dag Holz
auf Verlangen den Kauflustigen vorzeigen .

Pforzheim , den 9 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H o f m a n n .
Z .t.219 . Kork . Eine

Deropistenstelle
mit 300 fl. Gehalt ist bei diesseitigem Amte auf 1 . März
zu besetzen. Lusttragende wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden .

Kork , den 12 . Januar 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
Z . t .158 . Heidelberg .

Wärterin -Gesuch .
Im ak. Krankenhause zu Heidelberg wird eine W ä r -

Frankfurt , 12 . Januar . Staatstzapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachs » .
Wrtbg .

Baden

G . Heff.

Luxbrg .
Oester .

5°/ , Obligationen
4 ' /, °/a dto .
3 Obligationen
4 ' / -"/ , Obligationen
4 °/ , dto .
3 '/ -"/ » dto .
4°/oOblig . L105
5V, Obligationen
4 ' / -°/ ° Ijährig
4 ' / -

°/o *
- jährig

4°/ „ Ijährig
4 "/ „ ' / - jährig
5°/ , Oblig . ä 105
4 ' / -°/ , Obligationen
40/ , dto .
3 ' / -°/ » dto .
4 ' / -°/ , Obligationen
4°/o dto .
3 ' / - °/ » dto . v. 1842
5"/v Obligationen
4 "/ , dto .
3 ' / - °/ , dto .
4 "/ , Obligationen
5°/o Obl . 1852 1. Lst.
5°/o dto. 1859 „ „

93 -/ . P .
81 -/ . P .
94 - / , P .
86 ' / « G .
84 G .
86'/ « G.
102 ' / - bG
95 -/ , G .
95 -/ . G .
90 P .
90 ' / « P .
IO 6V2 P .
94 ' / , P .
87 -/ , G .
82 -/ . P .
94 ' / - P .
86 -/ , P .
83 P .
102 '/- G
91 ' / » P .
87 ' / - P .
80 ' / , G .
60 ' / , G .
63 ' / , bez .

Oesterr .

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd .
Schwz .

N .-Am .

5°/ , 0 . 1864 i . Lst. 59 -/ . G .
5°/ » Met . v. 1865 °/ , 63 ' / , bez.
5°/ , Nat .- Anl . 1854 53 ' / , G .
5°/,Met . -Obl . stsr. 66 52 ' / . bez
4 ' / -»/oMetall .-Oblig . 44 -/ , bez.
5»/,Ung . Eisb . - Akln . 71 P .
5°/ , Obl . in L. ü fl. 12 84 G .
6°/g Obl . inR . it 105 94 -/ , P .
4 ' / -°/oObl .i.Fr .ir28kr 102 ' / - G
6"/oOb . d.Tabaksteuer 84 '/ - P .
5"/g Lomb . i. S . —
5°/g Vcnet . 75 G .
4 >/ - °/o O . i . R . ü 105 87 ' , P .
4 ' / -°/oEdgQ ).i.F .ü28 102 '/ , G
4 ' /, °/oBern .Stadt -O . 96 -/ . G .
4°/ , dto . 92 G .
6°/gSt . i .D .1881V . 61 81 P .
6°/ , dto . r . 1881 v . 64 82 ' / , P .
6°/o dto . r . 1882 v . 62 79 -/ , b . G .
6°/ , dto . r . 1885v . 65 78 ' / . P .
6°/g dto. r . 1887v . 67 78 ' / , P .
5°/ „ dto . r . 1871 v . 61 91 Ä .
5°/odo .r .1874v .58/59 84 -/ , P .
5°/o dto . r . 1904v . 64 75 -/ , bez.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3°/ , Frankfurter Bank
4°/o Bannst . B .-A. it fl. 250
4°/o Mitleid . Cr .A . LIOOTH .
3°/o Oesterr . Bank -Aktien
5°/ , „ Cred .-A . i . O . W .
4"/ , Luxemb . Bank -Akt.
4 ' / -°/oPfdbr . d . Frkf . Hyp .-B .
4°/ , Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B .
5°/ , Pfdbr . d . würt .Renten -A.
5°/ , Pfdbr . d . würt . HYP.-B .
5°/ , Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
5°/ „ neue dv. i . österr . W .
5°/gPfbr .ruff .B .- C. - V .i. S .R .
4 ' / -«/o Pfdbr . finnl . i.R . L105
4 ' /, °/ » „ schweb. „ .
3 ' / - "/o Frkf .-Han . Eisnb .-A .
Taunusbahn -Aktien L fl . 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4°/ , Rheio . E .-B . Stamm -A.
4 °/ „ do. E . -B .- A. Lit . B .
3 ' /, °/ , Magdb .Halbrst . St .Pr .
4 ' / -°/g Bayr . Ostbahn
4 ' / -"/ , Pfälz . Marbahn
4 °/oLudwh .- Berb . Eisenb .
40/0 Neustadt-Dürkheimcr
40/, Hess. Ludwigsbahn
3 ' /, »/oOberh .Eisb .-A . itfl .350
5"/ , Oester . StaatSeisb . -A.
5°/,Oest . Slid .Lmb .St .-E .-A .
5°/ , Elisabeth -Bahn fl . 200
5°/ , Rud .-Eisb . 2 . Em . 200 fl.
5°/ , Böhm . Westb .-A. fl . 200

124 ' / . G . >I5°/a Fr .Jos .Eisb .Akt. steuerst . —
272bez .G . 5°/ „ Sicbenb . E .B . steuerst . «/ , 65 P .
101 -/ , G . Alföld -Fiumaner Eisb . -A. —
678 bez. 4 ' / - / « Rhein -Naheb . Pr .-Ob . —
247 G . 4°/a Berl .Slett .Prior . -O .6.E . 83 P .

— 4 '/ -»/a Ludwh .-Bexb .Pr .-Obl . 99 ' / - P .
93 ' / , G . 4°/ « „ „ „ 88 ' / , G .
91 ' / , P . 5"/aHesf .Ludwb .-Prior . i .Thr . 101 -/ , b (
100 -/,G . 4 '/ - °/a „ „ „ 94 -/ , G .
101G . 5«/a Böhm . W . - B .-P . i. S . °/ , 74 -/ , G .
90 P . 5°/a Elisabethb .Pr . 1 . Em . °/ , 77 G .
77 P . 5°/ , . 2 . „ °/,75 ' / - G .
83 P . 5°/ , Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst . 75 ' /, P .
77 ' / - P . 5°/a Kronp . Rudolf Eisb . - Pr . 72 ' / , P .

— 50/a Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .st, 83 G .
114 ' / - G . 5«/aLemb .Czern .E .-P .v .67 °/ , —
315 G . 5°/a Siebend . Eisenb . -Pr . «/ , 71 ' / - P .

— 6"/a östr. Südst . u . Lomb .Eisb . 97 G .
— 30/a Lstr. Südst . u . Lomb .Eisb . 45 bez .

81 ' / , P . 3°/aöstr . St - Eisenb .-Prior . 53 -/ , G .
70 ' / , bez. 3°/aLiv . C.D . u . D .2Fr .ü28k . 31 - / , G .
125 -/ , P . 5o/a ToSc . Centr . Eisb .-Pr . 48 -/ , G .
106 ' / , P . 5°/ , Schweiz . Centr .Pr . Fr . 28 101 -/ , G .
159 ' / , P . 50 /aSchuja -Jvanovo E .- P .O . —
86 '/ , P . 5»/aKursk -EharkowE .-P .-O . —
138 P . 4°/ , Deutsch . Phönix 20 °/aEz . —
70 - /, P . 4°/aFrkf . Provident . 20 °/a „ -
304 G . 5»/,Oest . Nordwestb . 25 °/a „ —
205bez .G . 5o/aUngar .Creditbank40o/a , —
143 ' / - bez . 4°/ , Pfälz . Als -B .-A. 40 °/ , . 83 ' / ° P .
144 bez. 3 ' / -°/ , Oberh . E .-A. 50 °/ , . 68 -/ , bez.— »4 '/ -°/, Stdt . Mannheim . Obl . 94 -/ , P .

Aaledeas -Loose .
3 ' / -°/,Pr -uß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr . -L .
Nass . 25 -fl.-L .
4°/,Bayr . Präm .A.
Ansb . ' Gunzenh . L .
4 °/ , Badische
Bad . 35 - fl. -Loose
Gr . Hess. 50 -fl.- L.

„ 25 -fl. -L .
Oestr . 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
, 500fl . v .60 °/ ,
, 100fl . v .1864
, 100fl .Pr .L.58

Schweb . Thlr . 10 - L .
Finnl . Thlr . lO -L .
!°/oBord . Fr . 100

'

3°/,Antw . v . 1867
3°/g Brüssel v. 1862
3°/o „ v. 1868
2 ' / -°/ „ Lütt . üFr .31
4«/ , Florenz Fr . L23
Mailänd . Fr . -45 -L .

55 ' / , bez .
38 ' / , P .
105 ' / - bz-

102 P .
53 ' / - G .
160 G .
43 -/, P .
152 '/ , G .
68 G .
78 -/, P .
113 P .
152 -/ , bG
10 ' / , G .
8 -/ . G .
93 ' / , P .
94 -/ . P .

33 P .
68 ' / , G .
28 ' / . P .

Wrchsel-Kursr.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

l .S .
Wien k. S .
Bankdiöconto

99 -/ , G .
94 -/ , G .
99 -/ , G .
104 -/ , G .
96 -/ , B .
94 -/ , G .
105 B .
87 -/ . G .
105 B .
119 ' / , bz .

99 -/ . G .
94 ' / - b.G .

98 ' / - G -
3 ' / -°/aG .

Gold » nd Silbrr .

Pre » ß .Kasssch. fl.
Sachs . „ .
Drv . K .-Anw . „
ireuß .Frd ' or . „
Molen „

doppelte „
Holl .10 - fl.-St . .
Ducaten „
20 -Frankenst . „
Engl . Sover . ,
Ruff . Jmper . .
Gold Pr .Z»Üpfd. „
5-Fr .-THK . „
Alleöstr .A ).pr .
rauhPf .500gr . „
Doll , in Gold ,

144 -/, -45

953 -59
949G .fehld .
9 50G .fehld.
9 54 -56
535 -37
9 26 ' /, -27 '/,

1152 -56
9 49 -51

226 -27

Druck « nd Bcrlag der S . vraun ' schen Hofbnchdrnckerei. (Mt einer Beilage.)
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